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AKTUELL 
Neue Meuterei unter libyschem 
Militär 

Die  ägyptische halbamtliche T a 
geszeitung «AI A h r a m »  h a t  a m  
Diens tag  berichtet ,  dass  es  im  Nach
bar land  Libyen u n t e r  d e m  Militär 
e r n e u t  z u  e iner  bewaffneten M e u t e 
rei  g e k o m m e n  sei. D e r  G r u n d  dafür  
sei die  Unzufr iedenhei t  ü b e r  d ie  
«extremistische» Polit ik von Revo
lut ionsführer  M u a m m a r  el G h a d d a -
fi, die im  vergangenen Apr i l  zu  d e n  
amerikanischen Luftangriffen auf 
lebenswichtige Einr ichtungen d e s  
Landes  geführ t  h a b e .  

Saudi-Arabien: 
Awacs-Maschine von den USA 

Saudi-Arabien  h a t  von  d e n  U S A  
d a s  ers te  von  fünf  Flugzeugen mi t  
d e m  Frühwarnsys tem Awacs  erhal
t en .  D i e  mi t  e i n e m  hochmodernen  
Radarsys tem ausgerüste ten Flug
zeuge sollen die Ölfe lder  u n d  -ein-
r ichtungen des L a n d e s  vo r  e inem 
möglichen Überraschungsangriff  
schützen.  

Traditionelle Freundschaft 
mit China festigen 

D a s  sowjetische Par te iorgan 
«Prawda» h a t  a m  Diens tag  z u m  65. 
Jahres tag  d e r  G r ü n d u n g  d e r  K o m 
munist ischen Par te i  Chinas  (1. Juli  
1921) d e n  Wunsch  d e r  Sowjetunion 
nach  Fest igung d e r  «tradit ionellen 
Freundschaft»  mi t  C h i n a  be ton t .  
D a s  Bla t t  h o b  hervor ,  dass d ie  G e 
schichte d e r  chinesischen Revolu
t ion u n d  d e r  von  d e r  chinesischen 
K P  zurückgelegte W e g  e in  überzeu
g e n d e r  Beweis  f ü r  d i e  B e d e u t u n g  
von gutnachbarl ichen Beziehungen 
zwischen d e r  Sowjetunion u n d  Chi
n a  seien.  

Bald auch Frauen 
in Polizeiuniform? 

* 

Anfrage der Abgeordneten 
Emma Eigenmann-Schädler 

Mittels e ine r  Kleinen Anfrage  er 
kundigte sich die  Abgeo rdne t e  E m 
m a  Eigenmann-Schädler  (FBP)  in 
d e r  Landtagssitzung v o m  vergange
n e n  Donners t ag  dah ingehend ,  o b  
m a n  inskünftig bei  d e r  Ausschrei
bung  von  Polizeibeamtenstel len 
nicht auch  F r a u e n  berücksichtigen 
u n d  gegebenenfal ls  anstellen könn
te .  Regierungschef  H a n s  Brunhar t  
äussert  sich zu  d ieser  Frage  wie 
folgt: «Grundsätzl ich ist festzuhal
t e n ,  dass  F r a u e n  wie M ä n n e r  in ver
schiedenen Funk t ionen  be im Si
cherhei tskorps  eingesetzt  w e r d e n  
können .  Ausländische Er fahrungen  
zeigen,  dass  Pol izeibeamtinnen in 
allen Bere ichen  de s  Polizeidienstes 
gleichermassen eingesetzt  werden .  
Sie werden  a b e r  in d e n  meisten P o 
lizeikorps fü r  spezifische Fragen ,  
wie e t w a  für  d ie  Sachbearbei tung 
bei  von  F rauen  o d e r  Kindern  be 
gangenen  Del ik ten  eingesetzt .  D i e  
Frage ,  o b  Pol izeibeamtinnen be im 
Liechtensteinischen Sicherheits-
körps  eingesetzt  w e r d e n  sollten, ist 
deshalb  a u c h  e ine  F rage  d e r  inter
n e n  Organisat ion.  Diese  w u r d e  in 
d e n  letzten J a h r e n  e ine r  e ingehen
d e n  Übe rp rü fung  unterzogen.  Bis  
E n d e  de s  laufenden Jah re s  k a n n  d ie  
ers te  Phase  dieser  Übe rp rü fung  a b 
geschlossen werden .  E r s t  z u  d iesem 
Ze i t punk t  k a n n  ü b e r  e ine  k la re re  
Aufgabenzute i lung innerha lb  d e s  
Sicherheitskorps sowie ü b e r  d e n  
Einsatz  v o n  Pol izeibeamtinnen e n t 
schieden w e r d e n .  

Persönlich b in  ich d e r  Auffas
sung,  dass  ein E insa tz  v o n  Polizei
beamt innen  n a c h  Vor l iegen d e r  
organisatorischen Vorausse tzungen 
sicherlich sinnvoll ist .» 

Wie steht es mit Einsparungen bei der Energie? 
Zunehmende Auslandabhängigkeit bei elektrischer Energie - FBP fordert Überprüfung des Energiekonzeptes 

Die Liechtensteinischen Kraftwerke 
(LKW) produzierten im letzten Jahr in 
den beiden Wasserkraftwerken Samina 
und Lawena insgesamt 15,5 Prozent we
niger Energie als im Vorjahr. Die Zunah
me des Stromverbrauchs belief sich innert 
Jahresfrist auf 4,5 Prozent. Geringere 
Eigenproduktion und erhöhter Strombe? 
darf führten zu einer Ausweitung der 
Stromkäufe bei den Nordostschweizeri
schen Kraftwerken (NOK) im Ausmass 
von 14,4 Prozent. 

Diese  Z a h l e n  bl ieben d e n  Landtagsab
geordne ten ,  d i e  während  d e r  letzten Sit
zung  vo r  d e r  Sommerpause  den  Bericht  
d e r  Liechtensteinischen Kraf twerke  
( L K W )  zu  genehmigen  ha t t en ,  nicht  ver
borgen.  D e r  VU-Abgeordne t e  G e o r g  
Vogt  beispielsweise fragte nach unserer  
Energiepoli t ik u n d  unterstr ich die  zuneh
m e n d e  Auslandabhängigkei t  a u f  d e m  
Energiesektor .  Seine skeptischen Fragen  
galten auch d e r  Sicherheit  d e r  Bezugs
möglichkeiten aus  d e m  A u s l a n d  u n d  d e n  
Förderungsmassnahmen f ü r  den  Einsatz  
umweltfreundl icher  Energ ie .  Sein F rak 
tionskollege D r .  H e l m u t h  M a t t  ( V U )  leg
t e  seine F inger  ebenfalls a u f  d ie  Zuwachs
r a t en  b e i m  St romverbrauch  u n d  woll te 
wissen, wie d a s  E rdgas  wei te r  eingesetzt  
w e r d e n  k ö n n t e .  

Überprüfung Energiekonzept notwendig 
A u c h  FBP-Frakt ionssprecher  Josef  

B iede rmann  e rach te te  in d e r  Diskussion 
u m  d e n  Geschäftsbericht  d e r  L K W  e ine  
Überp rü fung  de s  Energiekonzeptes  als 
notwendig,  d a s  berei ts  au s  d e m  J a h r e  
1977 s t a m m t  u n d  sei ther  n icht  m e h r  an  
die ve ränder ten  Verhäl tnisse angepasst  
wurde.  Mi t  d e r  Auf fo rde rung  z u r  U b e r 
prüfung des  Energ iekonzep tes  überre ich
t e  e r  d e m  Landtagspräs identen  ein F B P -
Postulat ,  mi t  d e m  die  Regierung eingela
den  wird ,  da s  Energ iekonzept  e iner  
Übe rp rü fung  zu  unterz iehen .  

Wie  es in d e r  Begründung  des  FBP-
Vorstosses heisst, wird aufgrund des Feh
lens e igener  Energiequel len u n d  d e r  gros
sen Auslandabhängigkei t  ein Gesaiiit-
konzept  fü r  d e n  Energiebereich als not
wendig  erachte t .  Die  FBP-Frakt ion regte  
im weiteren a n ,  e ine Energiekommission 
n e u  zu bestellen,  die  d e n  Auf t rag  hä t t e ,  
nach e iner  Übe rp rü fung  des  bes tehenden  
Energiekonzeptes  Vorschläge z u r  Anpas 
sung an  d ie  derzeitige Energie-  u n d  U m 
weltsituation zu  unterbre i ten .  «Energie
sparen ,  Energ iebera tung ,  e rneue rba re  

Al ternat ivenergien und Tarifpolitik sind 
Schwerpunkte»,  heisst es wörtlich im 
Postulatstext ,  «die schon vor dem R e a k 
torunfall  v o n  Tschernobyl und d e n  Dis
kussionen u m  d ie  Atomkraftwerke und 
die  Z u k u n f t  d e r  Kernenergie Gewicht  
ha t ten».  

Gute Wirtschaftslage - mehr 
Stromverbrauch 

Regierungsra t  R e n e  Ritter ( V U )  n a h m  
das  FBP-Postula t  z u r  Kenntnis und  be-
grüsste e ine  Überprüfung  des Energ ie
konzeptes .  D i e  angesprochene E r h ö h u n g  
d e s  St romverbrauchs  führte e r  a u f  d ie  
gute  Wirtschaftslage in unserem L a n d  zu
rück.  D e r  A u s b a u  der  Lawenawerke 
br ingt  nach  seinen Aussagen zwar e twas 

m e h r  Energie ,  doch  w ä h r e n d  d e r  Som
merzeit ,  wenn die  Wasserkräf te  a m  me i 
sten fliessen. Im W i n t e r  bes teht  die  A b 
hängigkeit aus  d e m  Aus land  nach wie 
vor, doch sind nach se inen W o r t e n  d ie  
Lieferungen von  den  N O K  d u r c h  einen 
entsprechenden Ver t r ag  gesichert .  

Nach  Angaben  von Regierungsrat  R e 
ne Ri t te r  sind Fragen ü b e r  d ie  Erstel lung 
eines Atomkraf twerkes  in R ü t h i  derzeit  
nicht m e h r  aktuell ,  doch  sind nach se iner  
Auffassung die  Rhe inkraf twerke  nach  
d e m  Reaktorunglück von  Tschernobyl  
wieder aktualisiert worden .  D ie  Abklä 
rungen ü b e r  d e n  B a u  d e r  Rheinkraf twer
ke jedenfalls werden  wei tergeführ t .  

( G . M . )  

Für Festhalten an ABM-Vertrag 
Mitterrand reist nach New York und Moskau 

(spk/dpa)  Der französische Staatspräsi
dent Francois Mitterrand will die beiden 
Supermächte zur Aufrechterhaltung des 
strategischen Gleichgewichts und zum 
Festhalten am 1972 geschlossenen ABM-
Vertrag über Abwehrsvsteme auffordern. 
Diese Ziele nannte seine Sprecherin Mi-
chele Gendreau-Massaloux am Dienstag 
in Paris für die bevorstehenden Gesprä
che mit Präsident Ronald Reagan in New 
York und Parteichef Michail Gorbat
schow in Moskau. 

Mit t e r r and  reist am Donners tag  zum 
amerikanischen Unabhängigkei ts tag u n d  
z u r  100-Jahr-Feier d e r  aus Frankreich 
s t a m m e n d e n  Freiheitsstatue nach New 
Y o r k .  V o n  Montag  bis Donners tag  be
sucht e r  offiziell die Sowjetunion.  Gen-
dreau-Massaloux kündigte an.  Mitter
r a n d  werde  die von M o s k a u  geforder te :  
E inbez iehung  d e r  französischen Nuklear 
waffen in die  Abrüstungsgespräche d e r  
be iden  Supermächte  e r n e u t  entschieden 
zurückweisen.  

Reagan soll bei SDI nachgeben 
Die  Sprecherin unterstr ich die beson

d e r e  Bedeu tung  der  Gesprächsser ie  in 
N e w  Y o r k  und  Moskau,  w o  drei  Un te r re 
d u n g e n  mit Gorbatschow vorgesehen 
s ind,  d e n  Mitterrand schon von drei frü
he ren  Begegnungen kennt .  Ü b e r  das  Er 
gebnis  soll sein Bera ter  Jacques  Attali  
anschliessend den deutschen  Bundes
kanzler  He lmut  Kohl unter r ichten .  Mit

te r rand  ist nach A n g a b e n  aus  d e m  Ely-
see-Palast im Interesse d e r  Sicherheit 
Frankreichs besonders  die  weitere G ü l 
tigkeit des  A B M - V e r t r a g  wichtig. E r  
wünscht auch,  dass sich d ie  europäischen 
Verbünde ten  m e h r  d a r a u f  als a u f  d a s  
Sa l t -Abkommen ü b e r  strategische Waf
fen konzentr ieren .  

Bera te r  von Mit ter rand erk lär ten  in 
Paris, eine Einigung zwischen Washing
ton und  Moskau  bei d e n  Verhandlungen  
in G e n f  sei durchaus  d e n k b a r ,  nachdem 
nun auch Reagan  zugegeben h a b e ,  dass 
die sowjetische Seite Zugeständnisse  ma
che. Reagan müsse dafür  a b e r  schnell 
Konzessionen bei se inem SDI-Programm 
für  die Wel t raum-Verte idigung machen .  

In e inem J a h r  werde  dies kein Argumen t  
mehr  sein, da  dann  endgültig s ichtbar  
s t  in werde ,  dass SDI  wegen d e r  technolo
gischen Probleme gar  nicht realisierbar 
sei. 

Sowohl die U S A  als auch Moskau  ha
ben  nach der  französischen Analyse noch 
Yerhandlungsspielraum. Frankreich kön
n e  in Bezug auf  die eigene Nuklearstrei t-
niacht und ihre Modernisierung a b e r  kei
n e  Zugeständnisse machen,  solange die  
Über legenhei t  der  Supermächte  zu gross 
sei. Auch  d e r  Bau einer  Neutronenwaffe  
wird in Paris vom Ausgang  d e r  A b r ü 
stungsgespräche abhängig gemacht .  

Die Netto-Investitionen des Landes be
liefen sich im letzten Jahr, wie'aus dem 
Rechenschaftsbericht der Regierung her
vorgeht, auf 57,8 Millionen Franken. Im 
Voranschlag hatte die Regierung noch 
mit Ausgaben in Höhe von 60,2 Millio
nen Franken gerechnet. Im Vergleich 
zum Budget Helen die investiven Ausga
ben um 3,9 Millionen Franken geringer 
aus. Dies ist vor allem darauf zurückzu
führen, dass die Gemeinden nur einen 
Teil der geplanten Bauvorhaben zu reali
sieren vermochten, so dass rund 4,6 Mil
lionen Franken der budgetierten Investi
tionsbeiträge unausgeschöpft blieben. 

Gesamtha f t  ha t te  d ie  Regie rung  auf
g rund  d e r  A n t r ä g e  d e r  G e m e i n d e n  mit  
Investi t ionsbeiträgen a n  d ie  G e m e i n d e n  
in H ö h e  v o n  15,5 Mill ionen F r a n k e n  ge
rechnet .  I m  Endergebnis  muss ten  j edoch  
n u r  gu t  10,9 Mill ionen F r a n k e n  aufge
w e n d e t  w e r d e n ,  was  d e n  Minderaufwand  
von  4 ,6  Mil l ionen F r a n k e n  ausmach t .  
D e r  Grosstei l  dieses ger ingeren  Beitrags
volumens  entfäll t  dabei  a u f  d ie  H o c h b a u 
t e n ,  T ie fbau ten  u n d  Spor tan lagen  d e r  
G e m e i n d e n ,  d i e  n u r  zu  e i n e m  Ante i l  v o n  
62 Prozen t  d e s  veranschlagten U m f a n g s  
realisiert w e r d e n  k o n n t e n .  

Tiefbauvolumen deutlich geringer 
F ü r  H o c h b a u t e n  in Aus füh rung  h a t t e  

d ie  Regierung insgesamt 380000 F ranken  
ins Budget  aufgenommen,  w ä h r e n d  
schliesslich 572000 Franken  aufgewende t  
w e r d e n  mussten,  weil gewisse Umlage -
r u n g e n  vorgenommen w u r d e n .  A n  n e u e  
H o c h b a u t e n ,  a n  die Invest i t ionsbei träge 
von  1,020 Millionen F r a n k e n  budget ier t  
wa ren ,  mussten nu r  878000 F r a n k e n  auf
gewendet  werden.  

W e i t  un te r  den Limiten d e s  V o r a n 
schlags liegt die R e c h n u n g  b e i  d e n  Inve
stit ionsbeiträgen an  d ie  T ie fbau ten .  V o n  
d e n  7,9 Millionen F r a n k e n  i m  Budge t  
w u r d e n  n u r  4,4 Millionen F r a n k e n  b e a n 
sprucht.  Als Folge d e r  e rhebl ichen  Schä
d e n  aus  den  Unwet tern  anfangs  Augus t  
1985 wei te ten sich d e m g e g e n ü b e r  d ie  
Subvent ionen für Rüfeschutzbau ten  u m  
0,5 Millionen Franken a u f  2 Mil l ionen 
F r a n k e n  aus,  was nach A n g a b e n  d e r  R e 
gierung v o r  allem a u f  d i e  e ingele i te ten  
Sofor tmassnahmen z u r  San ie rung  d e r  
Sohlenabsenkung,  Ufe r spü lungen  u n d  
Hangrutschungen in d e r  Bad tobe l rü fe  zu 
rückzuführen ist. 

Be i  d e n  Abwasserreinigungsanlagen 
k o n n t e n  die  geplanten.  Zusatz invest i t io
n e n  nicht planmässig realisiert  w e r d e n ,  
was  sich in Minderausgaben v o n  0 ,3  Mil
l ionen Franken niederschlägt.  V e r z ö g e r t  
h a t  sich ausserdem d ie  E in le i tung  v o n  
Massnahmen  zur  Wiederbewässe rung  d e r  

KOMMENTAR 
Obwohl die rückwirkend a u f  das 

Steuerjahr 1984 in Kraft gesetzte Ände
rung des Finanz- und Steuergesetzes z u m  
Zwecke der Ausschaltung der kalten Pro
gression mit einem geschätzten Minder
ertrag von 4 Millionen Franken im Voran
schlag noch nicht berücksichtigt war, teilte 
die Regierung dem Landtag in ihrem Re
chenschaftsbericht mit, übertreffen die 
Einnahmen aus Steuern und Abgaben die 
budgetierten Erwartungen in erheblichem 
Umfang. 

Die von der FBP-Fraktion im Landtag 
eingereichte Motion zur Ausschaltung der 
kalten Progression, nachdem ein entspre-

Reduktion und Erhöhung 

chendes Postulat über längere Zeit unbe
achtet von der Regierung blieb, befreite 
die meisten Steuerzahler etwas v o m  
Steuerdruck, doch der Staatskasse be
scherte sie nicht die erwarteten Ausfälle. 
Statt der geschätzten Mindereinnahmen 
für  den Staat in Höhe von 4 Millionen 
Franken ergaben sich schliesslich nur  
Mindererträge von 3 Millionen Franken. 
Aber dieser konnte durch andere Steuern 
und Abgaben mehr als wettgemacht wer
den, denn im Vergleich z u m  Vorjahr lie
gen die Einnahmen aus dien Fiskalerträgen 
um 24 Millionen Franken höher. 

Betrachtet man diese Zahlen, s o  fragt 
man sich, weshalb für  das Budget 1986 
nicht weitere Steuerreduktionen vorge
nommen wurden. Die FBP-Motion zielte 
nur a u f  die Ausschaltung der kalten Pro
gression, also au f  einen Bereich', der dem  
Staat Mehreinnahmen brachte, die i hm  
gar nicht zustehen. Wenn die Staatskasse 
mit zusätzlichen Millionen überflutet wird 
und der Finanzminister die Ansicht ver
tritt, auch die Äufnung von Reserven habe 
ihre Grenzen, dann wäre doch der Zeit
punk t für  eine nächste Runde von Steuer
erleichterungen gekommen - beispielswei
se durch erhöhte Abzugsmöglichkeiten 
oder eine generelle Reduktion der Steuer
sätze. 

Doch hier läuft offenbar nichts. Alles 
wartet (und vertröstet) a u f  die geplante 
Steuerreform. Der Tag der Ankündigung, 
dass eine Reform des Steuerrechts durch
geführt werde, jährt sich in wenigen Mo
naten zum zehnten Mal. (G. M . )  

Die Gemeinden schöpften Kreditzusicherungen nicht aus 
Aus dem Rechenschaftsbericht der Regierung - Die Investitionsbeiträge an die Gemeinden 

Balzner Giessen und  Au le  H ä g ,  so dass 
auch d e r  da fü r  bewilligte Kredi t  in H ö h e  
von 0,5 Millionen F ranken  wei tgehend 
unausgeschöpft blieb. 

Weniger Subventionen für öffentliche 
Unternehmungen 

Bei den  für öffentliche U n t e r n e h m u n 
gen bereitgestellten Investi t ionsbeiträgen 
blieben die Ausgaben  u m  k n a p p  1,3 Mil
lionen Franken un te r  d e n  Budget l imiten 
von 4,6 Millionen F ranken .  Ursache  d a 
für  ist in erster  Linie die  Einstel lung d e r  
Projektierungsarbeiten für  das  Kuns thaus  
Vaduz:  D e r  Voranschlag ha t te  mit 1 Mil
lion Franken  an  die anfal lenden Arch i 
tek tenhonorare  und  Vorbere i tungsarbei 
t e n  gerechnet ,  ausgegeben w u r d e n  k n a p p  
52000 Franken.  Die  f ü r  die Rebbe rge r 
neuerung Balzers vorgesehene Subven
t ion von  0,1 Million F r a n k e n  entfiel m a n 
gels Aufnahme  d e r  Arbe i t en  u n d  bei  d e n  
Bodenmeliorat ionen schöpf ten G a m p r i n  
u n d  Mauren  die zugesicherten Bei t räge  
aus,  während  für  Vaduz  ga r  keine und  fü r  
Triesenberg n u r  Z a h l u n g e n  in  H ö h e  v o n  

12800 F r a n k e n  geleistet w e r d e n  muss ten .  
Ausgeschöpft  wurden  die Limi ten  dage
gen  f ü r  das Bet reuungszent rum Triesen 
mit  1,9 Millionen F r a n k e n  u n d  für  d a s  
iHaus f ü r  Erwachsenenbi ldung in Balzers  
mi t  780000 Franken .  

Informatibnsversammlung 
in Eschen 

Am kommenden Montag, 7. Juli, 
organisieren die Frauen in der FBP 
der Ortsgruppe Eschen-Nendeln 
einen Informationsabend, der ak
tuellen Fragen gelten soll. Zu der 
um 20 Uhr beginnenden Veranstal
tung im Hotel «Brühlhof» sind alle 
herzlich eingeladen. 

Wichtige Themen wie die erleich
terte Einbürgerung von ausländi
schen Kindern liechtensteinischer 
Mütter sowie das FBP-Postulat für 
ein doppeltes Ja bei Abstimmungen 
und die diesbezügliche Initiative der 
«Freien Liste» werden erörtert. 

Über Fragen der Gemeindepoli
tik geben die FBP-Gemeinderäte 
Auskunft. 

Frau Emma Eigenmann-Schäd
ler, die erste Frau im Landtag, wird 
über ihre bisherige Tätigkeit im 
Landtag berichten und allfällige 
Fragen über die parlamentarische 
Arbeit beantworten. 

Die Frauen in der FBP der Orts
gruppe Eschen-Nendeln hoffen auf 
eine zahlreiche Teilnahme von 
Frauen und Männern an dieser Ver
anstaltung. 


